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13. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

  a16-14.11-8,4  ملوكك 2
 

 لیياكل فامسكتھه عظیيمة اامرأأةة ھھھهناكك ووكانت. شونم االى االیيشع عبر یيومم ذذااتت ووفي
 اانھه علمت قد لرجلھها فقالت. خبزاا لیياكل ھھھهناكك االى یيمیيل عبر كلما ووكانن. خبزاا
 لھه وونضع غیيرةةص االحائط على علیيةّ فلنعمل. دداائما علیينا یيمرّ  االذيي مقدسس الله ررجل
 یيومم ذذااتت ووفي. االیيھها یيمیيل االیينا جاء ااذذاا حتى وومناررةة ووكرسیيا ووخواانا سریيراا ھھھهناكك
 فقالل. لھها یيصنع فماذذاا قالل ثم. فیيھها ووااضطجع االعلیيةّ االى وومالل ھھھهناكك االى اءج

. االبابب في فوقفت فدعاھھھها. ااددعھها فقالل. شاخخ قد ووررجلھها اابن لھها لیيس اانھه جیيحزيي
.اابنا تحتضنیين االحیياةة اننززم نحو االمیيعادد ھھھهذاا في فقالل  

 
 
 
 
 

3,6-8.4-11رروومیية   
 

 بالمعموددیية معھه فدفنا. لموتھه ااعتمدنا االمسیيح لیيسوعع ااعتمد من كل ااننا تجھهلونن اامم
 في اایيضا نحن نسلك ھھھهكذاا االآبب بمجد االاموااتت من االمسیيح أأقیيم كما حتى للموتت
 اانن عالمیين ھهمع اایيضا سنحیيا ااننا نؤمن االمسیيح مع متنا قد كنا فانن. االحیياةة جدةة

 لانن. بعد االموتت علیيھه یيسودد لا. اایيضا یيموتت لا االاموااتت من أأقیيم ما بعد االمسیيح
. ! فیيحیياھھھها یيحیياھھھها االتي وواالحیياةة ووااحدةة مرةة للخطیية ماتھه قد ماتھه االذيي االموتت
 یيسوعع بالمسیيح ! ااحیياء وولكن االخطیية عن ااموااتا اانفسكم ااحسبواا اایيضا اانتم كذلك
.رربنا  

 
 
 
 
2 Könige 4,8-11.14-16a 
 
Eines Tages ging Elischa nach Schunem. Dort lebte eine vornehme Frau, die 
ihn dringend bat, bei ihr zu essen. Seither kehrte er zum Essen bei ihr ein, so-
oft er vorbeikam. Sie aber sagte zu ihrem Mann: Ich weiß, dass dieser Mann, 
der ständig bei uns vorbeikommt, ein heiliger Gottesmann ist. Wir wollen ein 
kleines, gemauertes Obergemach herrichten und dort ein Bett, einen Tisch, ei-
nen Stuhl und einen Leuchter für ihn bereitstellen. Wenn er dann zu uns 
kommt, kann er sich dorthin zurückziehen. Als Elischa eines Tages wieder hin-
kam, ging er in das Obergemach, um dort zu schlafen. Und als er seinen Die-
ner Gehasi fragte, was man für die Frau tun könne, sagte Gehasi: Nun, sie hat 
keinen Sohn und ihr Mann ist alt. Da befahl er: Ruf sie herein! Er rief sie und 
sie blieb in der Tür stehen. Darauf versicherte ihr Elischa: Im nächsten Jahr um 
diese Zeit wirst du einen Sohn liebkosen. 
 
 
Römer 6,3-4.8-11  
 
Wir, die wir auf Christus Jesus getauft wurden, sind auf seinen Tod getauft 
worden. Wir wurden ja mit ihm begraben durch die Taufe auf den Tod, damit 
auch wir, so wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den Toten auf-
erweckt wurde, in der Wirklichkeit des neuen Lebens wandeln. Sind wir nun mit 
Christus gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit ihm leben werden. Wir 
wissen, dass Christus, von den Toten auferweckt, nicht mehr stirbt; der Tod 
hat keine Macht mehr über ihn. Denn durch sein Sterben ist er ein für alle Mal 
gestorben für die Sünde, sein Leben aber lebt er für Gott. So begreift auch ihr 
euch als Menschen, die für die Sünde tot sind, aber für Gott leben in Christus 
Jesus. 
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Matthäus 10,37-42 
 
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: Wer Vater oder Mutter mehr 
liebt als mich, ist meiner nicht wert, und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als 
mich, ist meiner nicht wert. Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir 
nachfolgt, ist meiner nicht wert. Wer das Leben findet, wird es verlieren; wer a-
ber das Leben um meinetwillen verliert, wird es finden. Wer euch aufnimmt, 
der nimmt mich auf, und wer mich aufnimmt, nimmt den auf, der mich gesandt 
hat. Wer einen Propheten aufnimmt, weil es ein Prophet ist, wird den Lohn ei-
nes Propheten erhalten. Wer einen Gerechten aufnimmt, weil es ein Gerechter 
ist, wird den Lohn eines Gerechten erhalten. Und wer einem von diesen Klei-
nen auch nur einen Becher frisches Wasser zu trinken gibt, weil es ein Jünger 
ist – Amen, ich sage euch: Er wird gewiss nicht um seinen Lohn kommen.  

متى  42-37,10  
 

 فلا مني ااكثر اابنة ااوو اابنا ااحب وومن. یيستحقني فلا مني ااكثر ااما ااوو اابا ااحب من
. یيضیيعھها حیياتھه ووجد من. یيستحقني فلا وویيتبعني صلیيبھه یياخذ لا وومن. یيستحقني
 االذيي یيقبل یيقبلني وومن یيقبلني یيقبلكم من. یيجدھھھها ااجلي من حیياتھه ااضاعع وومن

 بارر فأجر بارر باسم بارراا یيقبل وومن. یياخذ نبي أجرف نبي باسم نبیيا یيقبل من. ااررسلني
 ااقولل فالحق تلمیيذ باسم فقط بارردد ماء كاسس االصغارر ھھھهؤلاء ااحد سقى وومن. یياخذ
ااجرهه یيضیيع لا اانھه لكم  


